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Karlsruher Tagblatt .

Mk. 338 . Dritte« Blatt. Samstag den 29. November » 8S8
« MWWSSS

. Oessentliche Versteigerung.
Montag Sen 1 . Dez-mber d. I . ,

Vormittags 9 Ubr ,
werbe ich im Gemeindehaus hier (RathhauShof)

1 Kleiderschrank , etwa 6 Zentner gesponnene«
Seegras und 1 Möbelrolle

argen vaarzahlung öffemlich versteigern .
Karlsruhe , den 28 . November 189V .

__ Ttengete, Gericht- yollzieher .

BersteigeiMg von Eiswirsen.
2.1. Mittwoch den 3. Dezember d. I .,

Vormittag - 9 Uhr , werden tn der Winbschafl
Tivoli bei «arlornhe die unter Wasser gesetzten
« arischen Wiesen auf dem Kammergut Gottesaue
mit ungefähr 22 d» für den Winter 1890/91 zur
Eisgewinnung in Loosabtheilungen öffentlich der»
steigert .

KarlSrube, den 27 . November 188V .
Großh. Domänenverwaltung.

Kreutz .

Wohnungen zu vermWeu
* Bürgerstratze K ist eine Wohnung von

L schönen
' Zimmern , Küche , Ketzer , Mansarden»

kammer sogLich od . r später ,u vermierben . Die
Wohnung rst der Neuzeit entsprechend eingerichtet .
Nähere- parterre links

*31 . GotteSauerstraße 28 ist im Hinterhaus
eine schöne Wohnung von zwei Zimmern , Küche
und einer großen , Hellen Werkstättr, für jede« Ge«
schäft geeignet , m vermieihen . Auch kann man
daselbst immer rttno« Schwetnrsdtt haben .

Peter Weber » zur Granate.
* Wegen Versetzung ist sofort eine schöne Woh¬

nung von 3 Zimmern , Küche und allem Zugehör
zu vermiethen . Ebendaselbst ist eine Mansarden»
Wohnung von 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Näheres Ostendstrahe 3 im 4, Mock link».

— Lrdprineouotruvo » 4 stch sin gostr xnrRm

I
mit prLektigon Lednukonetorn nsdst ansovlivi-
«snaom Raum , Llausarävurimwor u »rooavm

Iler »vk 23 . ^ vril eu rgkwiptkon. Lroi,
älarlr. MkeMja llorhoachawh 31.

Wohnuntzs Gesuche.
* Eine Wohnung von - bi- h Zimmem nchst

allem Zugehör wird soglttcb oder auf 23. Januar
IWl zu miethen gesucht. Offerten mit Prtt «anaahe'werden unter Nr. 1091 an da- Kontor de« Tag«

chtteS «tketzn._ _' * Sine schöne Wohnung von 4 — b Zimmern,
wenn möglich mit Badezimmer, wird auf 23. Atzril
»u miethen gesucht. Offerte« mit Preisangabe be¬
liebe man unter Nr. 1089 im Kontor de- TagHlat«
te« ahzugrben ._

Gesucht
* Eine kleine Famille sucht im

Heil <mf April Ml zwei
" '

Preisangabe
de« TagblatteS abzugeben .

Zimmer zu vermiethen.
Ein Salon mit anstoßendem Schlafkabinet, ein

Wunsch mV Pension,
straße 14 im L Stock .

Nähere Auskunft Kreuz«

* Bürgrrstraße 6 sind 2 Stiegen hoch 2 möb«
rte Zimmer (Talon - und Schlafzimmer) ^

Ster zu vermiethen Nähere« parterre

* Ein möblirte « Mansardenzimmer ist sofort
billig zu vermiethen : Zähringerstraße 17d, eine
Treppe hoch._

* Grenzstraße S ist im 4. Stock link- rin möb-
ÜrteS Zimmer zu vermiethen. Prei« 8 Mark.

* Ein bis MH gut möblirte Zimmer sind aus
1. Dezember zu vermietheo. Aus besondern Wunsch
kann auch ganze oder theilwttse Pension gegeben
werde». Nähere- Kaiserstrahe 138 , 2 Treppen hoch.

* ZähringrrstraKr I ist im 3. Stock ein möb¬
lirte« Zimmer an ein solides Mädchen sogleich oder
auf 1 . Dezember zu vermiethen.

Lcopoldstraße11 ist im 2- Stock de« Hinterhauses
ein anständige- Zimmer sogleich an einen soliden
Arbeiter zu vermiethen._

*

HkmHraßc 3S
zember zu « Miethen._

Möblirte Zimmer
mit 1 oder 2 Betten an solide Herr« zu ver¬
miethen: EpValstraße 44, 1. Treppe hoch . _

*

Solide Arbeiter
können Schlafstellen und guten billigen Kosttisch
erhalten : Schützenstrabe 36 im l . Stock. *

Einige solide Arbeiter
finden gute Kost und Wohnung : Blumenstraße 27,
8 Stiegen hoch ._

*

Diense-A «trLge.
* Ein jüngere» Mädchen findet sogleich bei einer

kleinen Familie gute Stelle : Lammstraße 7 d (Ein¬
gang Thurmstratze) im 4. Stock._

Ein junges , fleißige- , katholisches
*

Mädchen ,
welche« etwas kochen kann, findet auf l . Dezember
bei einer kleinen Beamtenfamilie Stellung . Nähere«
Matterstraße 5, 3. Stock._

* Wegen. Erkrankung wird sofort ein bessere-
Zimmermädchen mV guten Zeugnissen in eine
klch»e Familie gesucht : Etilin-erstraße S a.

*2.1 . Ein brave- , tüchtiges Zimmermädchen ,
welches gut nähen und bügeln kann und mV
gute» Avi'gnissen versehen ist, findet sofort Stelle :
Westemstraße 29 im S. Stock._

* Mädchen , welche einfach und gut bürgerlich
koche« köiwen. Spülmädchen , Kellueriimen und
Zimmermädchen finden sofort und auf's Ziel gute
Stellen durch Frau Halft , Durlacherftraße 37.

Zu einer Dame wird sogleich oder auf Weih¬
nachten ein braves Mädchen, welche« etwa« kochen
kann, gesucht. Zu erfragen Hrrrenstraße 46 im
Laden. Ebendaselbst wird zu einer kleinern Fa¬
milie ein solide« Zimmermädchen bei hohe« Lohn
gesucht.

Ein ordentliche « Mädchen» welche« der
guten Küche Vorsteher» kam und etwa«' - ft . oder aufNi » Hausarbeit besorgt , findet »»,
Weihnachten gute Stelle. Hoher Lohn wird

zugefichert . Nähere« btt Frau Wald«
straße 29._

Zu einer Dame wird ttn braves Mädchen
M ' gemcht » welches kochen kam, da» Zimmer-
U rttuigen versteht u. AeugnUe besitzt . Hoher

Lohn wird zugesichert. Mntrttt auf'« Ziel.
Nähere« durch Frau Käst» Waldstraße 2S, L Stock.

H . Sol ». Dicuftversima
ftrr- et sofort und auf Wtthnachten Stellen hier
und auswärts durch älrd » « Gelümltt , Haupt-
SentrÄbüreau . «rbvrinzcnvrsße 3. 2. Stock. *

Uerdvr:

Dixrrst-Wefnche.
* Ein junge« , flttßige« Mädchen sucht Stelle

zu Kindern bei einer ordnung- liebenden Familie.
Zu erfragen Stri nstr«ße 4 tm 4. S tock._

Ein tüchtiges, flttßige« Mädchen, welchos
selbststä^ ig^ kochen , wafchen^ u« » putze»

straße 29.
^
?

Ein zuverlässige« Mädchen, welche« der besser»
Küche selbstständig vorsteben kann, und tt» -»
wandte« Zimmermädchen, beide besten « empfohlen,
suchen sofort oder aüs Wtthnachten Stellen. Nä¬
here- Waldstraße 93 im 2. Stock-

10000- 12900 Ml.
thrke auf rin feinere « Hau« in bester L«ge der
Stadt baldmöglichst aufzunehmen gesucht. ZinS
nach Vereinbarung. Offerte» unter Nr. 1092 an
da« Kontor de« Tagblattes erdete»._
* 044/1 ^1 werden auf ein rentable«

isOs/sf ^ 'kUll Haus der Altstadt a»
H . Hypothek» (70 «/o der Schätzung) aufzuneh-
mm gesucht . Anträge befördert da« Kontor de«
TagblatteS unter Nr. 1090.

6000 bis 8000
Hau« in Mitte der Stadt auf ll . Hypotheke auf«
zunehmen gesucht. Gericht!. Schätzung 49000 Ml -,
I . Eintrag 29 4M Mk . Offerten wolle man unter
Nr. 1093 im Kontor de« TagblatteS gefl . niederlege«.

HotelzimmermSdchen gesucht!
Ein tüchtige « Hoteljimm-rmädchenmttZeugntffen

erhält gute Stelle. Näheres Katserstraße ?L
Stelle « Anträge .

* Ein stadtkundiger junger Mann mV etwa»
guter Handschrift , welcher in der Lage ist) einen
gangbaren Artikel für hier umzusetzen, findet Stel¬
lung. Offerten unter Nr. IM 4 an da- Kontor
de« TagblatteS erbeten._

Eine jüngere
Hotelköchin

findet per sofort Stelle durch Frau SrLta «l»,
Karl-Friedrichstraßr 3._

* Ein junge« , anständiges Mädchen , angehende
Kellnerin, kann sofort ttntretrn.

Goldener Beicher, Schillerftraße 3.

k
dienst dauernde Stellen durch da« Haupt«

Centralbüreau von LH. Kiefer , Herrenstraße 40.
Stellen -Gesuche .

* Herrschaftskutscher und Diener , HauSburfchen
und Ausläufer , alle mV guten Zeuzniffen vrr«
sehen , suchm sofort oder in einigen Tagen palendeStellen durch Frau Haist , Dur! raße

* Ein ältere « Mädchen von guter Fauttli «,
welche« t« der Ha »«haltn »g erfahren ist,
sucht Stelle zur selbstständigen Führung eine«
kleinen Haushalte «. An erfragen Körner «
fira- e s t« 1. Stock._

Et« jüngererKellner
sucht per sofort Stelle durch M. ä-rLt »«!»,
Haupt-Placirung Sbüreau, Karl -Friedrichstraße 3.

'
Llldncriustcllc-Gesuch.

Ein Fräulein sucht Ladenstelle in Konditorei
oder Spezerei , auch zur Aushilfe . Gefällige Of¬
ferten unter Nr. IMS im Kontor de« Tagblatte«
niederzulegen._ _
Fl Köchinnen
> / « ^in gewandte«

Aimmermädche « ,
sowie Mädchen, welche bürgerlich kochen könne»,
und bessere Kindermädchen , sämmtliche mit ,
Zeugnissen versehen, suchen auf's Ziel Stell« !

rau Käst . Waldstraße 2S , 2. Stock.
« ch

Wald.

Da - Steüenvermittlunas -Büreau
von Frau Müllich, Schloßplatz 3, empfiehlt und
vlattlt tüchtige- Dienstpersonal jeder Branche
m Plivachauser sowie in Wirthschaften für sogleich

' oder auf kommende«Ziel, für hier und auswLrt«. Dg»
selbst können stellenlos « Mädchen billig wohne«. *



ttt, »

Ein tüchtiger, zuverlässiger , stadtkundiger
Hausburfche

sucht per sofort Stelle durch Sk. Brütsch, Karl-
Friedrichstraße 8.

, »s. ^».v U)üuscht ...
einem solchen oder ähnlichen Geschäft Stelle .
Gutes Zeugniß steht ru Diensten . Adressen unter
Nr . 1085 beliebe man im Kontor des Tagblattes
niederzulegcn ._

Beschaftigungs Gesuche .
* Ein Mädchen, welches daS Ausbessern der

Kleider und Wäsche gut versteht , sucht einige Tage
in der Woche Beschäftigung hei sehr billiger Berech-
nung. Näheres Klauprechtstraße22 , 4. Stock .

* Ein solides Fräulein , welche» Kleider und
Wäsche schön zu flicken versteht und auch Tüll - und
sonstige KunMopfe kann , winde noch Kundenhäuser
annehmen. Näheres Fasanenplatz ll im 3. Stock .

KeMtiWS i« Abschnitt»
irgendwelcher Art sucht ein junger Mann , um seine
freie Zeit auszufüllen. GefälligeOfferten sind unter
Nr. 1083 an das KontordeS TagblatteS erbeten . * ,

Puppen » Puppen j
werde » geschmackvoll angekleidet bei billigster Be¬
rechnung : Friedensiraße 22 tm 2. Stock links.
Ebendaselbst wird Wäsche zum Bügeln ange-
nommen._

* '
Zu verkaufen !

sind ein Fuhrfchlitten und ein Handschlitten» eine
Decimalwaage, mehrere Kohlenkörhe , Kisten und
Siebe . Nähere» Luisenstraße 28 ._

*2.1 . ,
Eine einfache Bettlade mit Rost. Matratze und

Polster ist billig zu verkaufen bei Rk-
Marienstraße 16, 2. Stock_ ,

* Ein noch gut erhaltener Waffenrock (Ka¬
nonier) ist billig zu verkaufen : Schillerstraße 23
im Laden ._

*2 .1. Drei schöne WinterÜberzieher, 2 Joppen¬
anzüge , einige bessere Herrenkletder und Hosen, 1
schwerer Damenmantel , 2 neue , elegante Damen¬
kleider , 1 Damen-Jaqurtte mit Pelzbesatz, ! einige
schöne Taillen sowie 2 silberne und eine goldene
Damenremontoiruhr sind billig zu verkaufen : Lutsen-
straße 22 im 2. Stock rechts ._

Ladeneinrichtun g,
eine schwarze, für ein Cigarren- oder Kurzwaaren-
Geschüft geeignet , ist sofort zu verkaufen . Näheres
Kai ser-Allee 53 im Laden._ _ LI .

Billig zu verkaufen
sind zwei getragene Wintermäntel für Mädchen
tm Alter von 14 bis 16 Jahren : Schützenstraße
38 a im 6. Stock .

Feinste

plinsvll-ksssinsil
in */i und */, Flaschen sowie im
Ausschank empfiehlt

-LNrsrh IC « » ,
Conditorei K Cafe .

URVV
in verschiedenen Preislage «

in - er Conditorei

Kaiserstraße, Ecke der DouglaSstr .

Ktttttuer zkdkslht»
in Herz - und Kandelform — bekannter Güte —
bei

Utrsvl »,
Kreuzstraße 3.

Alle Morgen */,8 Uhr

Kaffeeküchlein
von gebrühtem Teig . —
Bub- ». KeiMmi XS8PSI-.

. Kaiserstraße 177 .
' Prima pommer

' sche , geräuchert «
Gänsebrust und Gansekeulen in Gelse,
OvrneN deet im Ausschnitt empfiehlt
billigst

I Ul.
Frische Senduug :

Franz . Poularden»
Srra- burger Bratgäuse,
ttal. Hadi «n, Stück 80 Pfg. bit

1 .80 Mark, empfiehlt
81iLrn »,

gegenüber der Jnfanteriekaserne

Feinste Giinsrleberwurst,
samrten Kapaun,
saueres Fleischgelse

empfiehlt
LLxpolo ,

W «

Winter-Rheinsalm
ist soeben frisch eingetroffen bei

Norfeuster ,
S Stück, Größe 112X191 om . und 5 Stück, Größe
91X155 om , sind billig zu verkaufen . Näheres
im Kontor des Tagblattes zu erfragen._

Für Marktleute .
Ein sogenannter Wärmofen , für Holz - und

Kohlenfeuerung, mit Wasserbehälter (beinahe ganz
'

neu), ist billig zu verkaufen bei dV j
Marienstraße 16, 2. Stock. >

alr?eütsch ^ Rär?en
und ganze Brief -

marken - AlbumS zu hohe«
! Preisen . »
? VsrLaulk und
^ llristmsrlcon-llsncllung

von Urban Schmitt ,
Krbprinzenstraße3,2 . Stock .

Kosttisch -Anerbieten.
Zu einem gutenMittags - und Abendtisch werden

noch einige junge Leute (JSraeltten ) gesucht:
Zihringcrstraße 17 d , eine Treppe hoch.

8»pvrl«r
pnr Milchner - Häringe ,
feinst marinirte Häringe ,
Delikateß -Häringe ,
russische Sardinen ,
Rollhäringe ,
grobk. Elb - und Affen-

chau -Caviar
empfiehlt bestm » _

Kreuzstraße 3.

2.1. lurstler .

Vorzügliche geräuchette
Leberwurst

empfiehlt
L LL

Wu rstler .

werden reparirt .
HV Lvlsvrl ,

Elfenbein - Graveur , Kaiserstr . 103 und 139 .

FritikWorfer Zwieblllk
zu haben in der Conditorei

Kaiserstraße , Ecke der Douglasstraße .

i Kaiserstraße 177 .
Frische SoleS , Hechte , Zauber ,

Karpfen, Schollen empfiehlt
Z . KlanKsnar »

Offeabacher Warst
frisch eingetroffen bei

ÄLL«rI»» « L
Kreuzstraße 8.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

Schweizer Lpirlwrrke , Drehorgeln, Sy « -
i »honetS, Mignonorgeln rc. mit auswechselbaren
Noten ; « tuder - Instrumente Trommel »,
Trompeten , Flöten, Setgen» Jitheru, Zieh,
und Mundharmonikas rc. ; Notrupulre în Holz
und Metall , Album «, Cigarrentempel , Schwei ,
zerhänscheu (Rähschatullen) . Chriftimnmunter .
sätzr re., alle« mit Mnfik in vorzüglicher Qua¬
lität zu billigen Preisen
6 . Lllttler , Musik-Instrumentenmacher ,

Kaiserstraße 44, neben dem Elepbanten.
Skeparatnren schnell und billig. Dänische und

deutsche Saiten und sämmtliche Utensilien für
Streich- und Blas -Instrnmente sind stet« vor«
rät hig . _ _ _ _

Schlittschuhe
in all »n gangbaren Sorten , Schlittschuh¬
taschen , Wkieme « , Schrauben ,
Schlüsselund Gisspore« empfiehlt billigst

kneäried öerekwMer,
Karl -Friedrichsir . 15, neben der GewerbehallL'

Transportable « ugel -Kaffeebrrnuer, ferner
die für kleinere Geschäfte sehr praktischen Naffee -
Breungehänse für Holzfeuerung , mit 6 Pfund
haltenden Trommeln , sowie versck ebene bewahrt«
Üaffeebreunrr für Haushaltungen empfiehlt billigst
lÄväriok LsrokmMsr

Karl-Friedrichstraßr IS , «eben der



rr meist.« Krankheiten
eutstr en durch die Zugluft tu de « Aborte « !
Da - r- rn schützt man sich am besten und bil¬
ligsten dmch Anbringen der weltberühmten

Pat. Closet - Einsätze

au - der Fabrik von

W , 8181 - 1« in München .
Dieselben sind überall leicht von Jedermann

einzusetzen und ebenso bequem wieder zu ent¬
fernen . eine Eigenschaft , die sämmtlichen un »
geschickten Nachahmungen abgeht , auf die aber
in erster Linie geachtet werden mutz .

De » Alleinverkauf zu Fabrikpreisen
hat dir Firma

HV. ^ « 11I«v
ISS Satserstraste ISS.

und gewlchrt dieselbe Installateuren
Vorzugspreise . —

WM «. Arbeitemm !
Ich verabreiche jeden Tag von Vormittag - halb

12 bi- 2 Uhr einen kräftigen MittagStisch ,
Suppe , Fleisch und Gemüse , pro Person 46 Pfg

werthen Kunden auf 's Beste zu bedienen und sehr
geneigtem Wohlwollen entgegen .

Fritz Jaeoby ,
Restaurateur zum . Kaiser Barbarossa

*

2.1._ Luisenstraße ._
Bierhalle zum Eichbaum.

Heute wird geschlachtet . Morgen « Sess . lfleisch ,
Abends frische Leber - und GriebenwUrfte , wa -
rmpfiehit ch

ReuchenerRahMse
( prima Maare ) liefert billigst in Rollen von 25
bi« 40 Pfund die Rahmkäse - Fabrikation nnd

Handln »»- von i^ rni »» l8u « l »« r st, Vensbaetz
bei Nenchrn _

Bestellungen können auch bei Herrn Flachs -

darth , Nestamattou »um Bahnhof , Kronenstr . 54 ,
gemacht wer den . _

*6 -4 .

Empfehlung .
*8 .2 . Meiner werthen Kundschaft die ergebenste

Anzeige , daß von beute ab Hoppele per Sack zu
60 Pf . zu haben sind und bitte ich um gefällige
Bestellungen . Dies - Iben können schriftlich und

mündlich gemacht werden und sichere ich reelle Be¬

dienung zu. Achtungsvoll

Schwimmschulstraße 4 im 2 Stock .

Lo-es -Aiyeige.
verwandten » Freunden und Bekannten

theilen wir die schmerzliche Nachricht mit ,
daß r- Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unser « lieben , guten Vater

Wilhelm Fabert ,
Apotheker,

nach kurzem , aber schwerem Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , in
seinem 81 . Lebensjahre heute Abend 5 >/ > Uhr
tu ein bessere- Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 27 . November 1890 .
Um stille Thrilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Di « Beerdigung findet Samstag , Nach¬

mittag - 8 ' /, Uhr , vom Trauer Hause » Zäh -
riuaerstraße 112 , au - statt .

Der Trauer - otte - djenst für den Ver¬
storben ist auf nächsten Dienstag , Vormit¬
tag » 10 '/, Uhr . festgesetzt. *

— » 11 » —

Schöne Tafeläpfel
liefert in nur feinen Sorten per Centn « 8 Mk .
ab hier ^ nlo »

Neberltngen am Bodensee .

Gest . Aufträge nimmt auch Herr Geflügelhändler
Frey , Spiralstratze , rntg ' gcn

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme an dem so schweren Verluste unseres
irmiggeliebten Gatten und Vater -

Otto Kretz , Bahnexpeditor,
und die reichen Blumrnspenden , sowie die
ehrenvolle Begleitung von Seiten seiner
Herren College « von der Generaldirektion
zur letzten Ruhestätte sprechen wir uns « «
tiefgefühlten Dank aus .
Die tieftraucrnde Gattin und die Tochter :

Marie Kretz und Lina Frey .

Lettin . Karlsruhe , den 26 . November . Leute Nach
mittag 8 Uhr fand eine öffentliche Sitzung de - Bürger
»»«schliffe« mit reichhaltiger TageSoronung statt. Am
wesend waren 106 Mitglieder . Der erste Gegenstand der
Tage -ordnun , betraf die Errichtung de« Kaiserdenkma !«
auf dem Kaiserplatz beim Mühlburgcrthvr nacki dem En »
würfe de« Herrn Professor « Heer zum Prri « von
220060 M . Runen « de« Etadtrat « wurde der Antrag
von Bürgermeister Schn « hier und Namen - de« ge -
schä >'t« ' eite»den Vorstand « der Stadtverordnete » von Stadt «
verortzneten Fieser begründet und zur Genehmigung
bei» wortet . An der hierauf eröffueten Besprechung be
teiligten sich die Stadtrerordneten Kölle , Drin ne «
berg , Etadtrat Dürr , Stadtverordneter Fieser ,
Bürgermeister Schnetzler , Etadtvermdneter Friedberg ,
Oberbürgermeister Lauter , Stadtoerordreter Schneider
und Stadtverordneter Dieder . Bei der darauf crfolgten
Abstimmung wurde der Antrag de» Stadtrai « mit S3
gegen 4 Stimmen genehmig », 9 Mitglieder enthielten fick
der Abstimmung . — Die « eiteren Gegenständ « der Tage «
ordnung : » . Bewilligung von 3500 M . für die Stelle
te « rechl«kundtgen Sekretär « der Gemeindeverwaltung ,
Referent de« Stadtrat « Bürgermeister Schnetzler
und de« Stablverordneteudorstand « Stadtrerordneter
Schneider , k. Anstellung eine« Hau «meistert zur Be«
ausfichligmig der Fest- all«, Referent de« Stadttat « Stadt «
rat Hoffman » und de« StadtvervrdnetenvorstandS Stadt¬
verordneter Echwindt , o. Vertrag mit Kaufmann
Philipp Krämer über GelLndeabtretung , Referent des
Etadtrat « Bürgermeister Schnetzler und de» Etartver -
»rduettnvorstand « Stadtderorbneter Schüssel » , 6 . Per
bescheidung der stäot . Rechnungen vom Jahr i888 und
der Rechnung für den Bau de « Schulhause « in der Leopold-
straße, Referent der Vorfitzende der Rechnungsprüfung «
kommission Stadtverordneter K. Reiß , v Gewährung
de « Recht« auf Hinterbliebenenoersorgung an 50 städt
Beamte , Referent de« Etadtrat « Stattrak Hoffman »
und de« Stadtverordneten »», stand« Stadtverordneter Fieser ,
wurden einstimmig genehmigt . Vor Beratung de- letzteren
Gegenstände « hatten sich der Oberbürgermeister und die
ketten Bürgermeister , weil in der Sache beteiligt , au »
dem Ettzung «saal entfernt und er übernahm Stadttat
Leichtlin den Vvrsitz . — Vor Beratung de« letzter
wähnten Gegenstände « machte Bürgermeister Schnetzler
Namen « de« Stadtrat « Mitteilung über die bezüglich ter Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen befolgte» Grundsätze
Bürgermcrmeister Schnetzler erklärt , daß die Setten «
verschiedener Zeitungen ausgesprochene Anzweiflung der
Ehrlichkeit und Parteilosigkeit der Gcmcindeverrraltung
den Siattrat veranlaßt habe , über die von ihm bei der
Vergebung von Lieferungen und Arbeiten befolgten S

'
r« >d-

sätze dem BürgerauSschuß Rechenschaft zu geben I' r s i
sonst nicht Gewohnheit de« Stadtrat «, auf Erört ru igen
mit der Presse sich einzulasscn . Wenn aber, wie ii . sin
letzter Zeit geschehen, unwahre Thatsachen verbreiret würden ,
welche zutreffenden Falle « der Gemeindeverwaltung die
»ffeutltche Achtung entziehen müßten , so sci cs Pflicht de«
Etadtrat «, den wirklichen Sachverhalt klar zu legen .

Redner führt zunächst au - , daß e« nicht angehe , die
Mitglieder de« Etadtrat « und BürgerauSschuffc « vvn
Lieferungen an die Stadt auSzuschlteßen - Der Umstand ,
daß sich ein Bürger als tüchtiger , betriebsamer und ehren¬
werter Geschäftsmann ernpvrgcbracht habe, sei in vielen
Fällen die Ursache seiner Wahl in die Gemeiudckollcgie » .
Solche Männer pekuniär zu schädige« , sci unbillig , auch
verstoße er gegen da« Interesse der Stadt , GeschäftSbc-

ziehungen mit ihnen grundsätzlich nicht cinzugehen . Be¬
vorzugt wurden aber die Mitglieder der Gemeindekollcgttn
ntemal «, vielmehr sehe der Stadtrat auf die Solidität
de « Geschäftshauses , auf Preis und Güte der Waare ,
sonst auf nicht«. Wenn ein Stadtrat selbst oder in der
Person eine « Verwandten bet zjner Arbeit oder Lieferung
beteiligt sei, so dürfe er der Beratung und Beschluß¬
fassung über letzter« nicht anwohnen , müsse vielmehr den
Sitzungssaal jeweils verlassen.

E « sei feraer ganz unmöglich , für alle Lieferungen
«der Arbetten den Weg der öffentlichen Konkurrenz zu
beschreiten. So bet den zalreichen kleinern Reparaturen
an den städtischen Gebäuden , bet Einkäufen geringfügiger
Gegenstände oder von Spezialitäten , die nur in be»

stimmten Geschäften geführt würden - ES sei auch un «

möglich, im Falle der Konkurrenz dem Wentgstnehmende »
dir Lieferung immer z»zuschlagen . Oft sei der betreffende
Geschäftsmann notorisch nicht leistungsfähig oder er habe
Preise angeboten , au » welchen hervorgeht , daß er die
Kosten der Lieferung gar nicht zu berechnen im Stande
sei. Redner belegt dies mit verschiedenen Beispiele « .
Gerade bet Vergebung von Drucksachen seien schon An¬

gebote eingekommen, die nach dem Gutachten Sachver¬
ständiger auch bet einer nur halbwegs genügenden Zah¬
lung de» Drucker - und SeherpersonalS unmögliche Preise
enthalte » hätte » . Immerhin suche der Stadtrat di«
öffentliche Konkurrenz soweit nur immer thnnlich in An¬

wendung zu bringen und e« würden die Ergebnisse je¬
weils in den Sitzungsberichten bekannt gemacht . Mo die

Konkurrenz nicht durchführbar sei, suche man die Arbeiten
unter die al « leistungsfähig bekannten Firmen zu ver¬
teilen . E » sei aber natürlich nicht zu vermeiden , daß Ge¬

schäftsleute , die, wenn auch mit noch so gutem Reckt von
Lieferungen ausgeschlossen wurden , über Parteilichkeit klagen .
Die Angriffe zweier hiesiger Zeitungen , de» Beobachters
und de« Lande- boten , seien nun speziell mit dem Ver¬

fahren de« Etadtrat « bei bestimmten Categorien von

Lieferungen begründet worden . Danach habe der Stadtrat
bei Papier - und Kohlenlieferungcn , bei Abschluß der
Feuervcrficherunge » . bei Vergebung von Drucksachen und

Inseraten seine Mitglieder und die Angehörigen der
national -liberalen Partei unrechtmäßig begünstigt . Auch
die Anlage der Südendstraßc sei eine solche Begünstigung
eine« StadtratSmitgliedS ( Römhildt ) auf Kosten der

Steuerzahler belicht wordcn . Demgegenüber weist Redner

nach , daß die Papierlieferungen seit über einem Jahrzehnt
stet- auf dem Wege öffentlicher Konkurrenz an den

Wentgstnehmende « vergeben worden seien ; e« habe sich
wegen der mit der Prüfung der Papier - und Jmpreffen -

muster verbundenen Weitläufigkeiten nicht al « thnnlich
erwiesen , diese Lieferung alljährlich au «zuschreibcn , weß«

halb beschlossen worden sei, nnr alle 4 — 5 Jahre da»
betreffende Au «schreiben zu erlassen - Kohlen - und Holz -

lteferungen seien immer im Wege öffentlicher Konkurrenz
vergeben worden - Stadtrat Römhildt — da « einzige
Stattrat - mitglied , welche « früher ein Kohlengeschäft ge¬
habt habe — habe niemals Kohlen an die Stadt ge¬
liefert ; dessen Sohn habe ein einziges Mal al « der

Wentgstnehmende bei der öffentlichen Konkurrenz eine

Lieferung zugeschlagen erhalten .
Rkdner teilt mit , von wem in de» letzten 10 Jahren

dir Kohlen jeweils geliefert wurden . Stadtrat Röm¬
hildt habe den Beobachter zu einer Berichtigung seiner
falschen Behauptung auf Grund de « Preßgesetze « aufge¬
fordert , die Redaktion habe aber die Berichtigung zerrissen
in den Papterkorb geworfen und verlangt , daß Stadtrat
Römhildt um Aufnahme derselben bitte . Erst auf
die Androhung gerichtlicher Klage hin , sei die Berichtigung
veröffentlicht worden , jedoch unter Beifügung neuer Ver¬

dächtigungen . Redner verliert die bezügliche karakteristische
Korrespondenz . Sodann weist er hinsichtlich der Feuer¬
versicherungen au « den statistischen Aufzeichnungen de«
HandelSkammerbertchtS nach, daß nicht nur mit der Stadt

Karlsruhe , sondern im ganzen badischen Lande der Phöntr
und die Gothaer Bank die meisten Versicherungen abge¬
schlossen hätten . Dem Phönir seien die hauptsächlichste»
und wertvollsten Versicherungen ( Krankenhaus , Ratbau « ,
Gaswerk , Jnfanteriekaserne , Gebäude der Marauer Bahn ,
LeihhauSinventar rc.) schon in den 50cr und 60cr Jahren
übertragen worden . Der Generalagent dieser Gesellschaft,
Herr Hoyer , sei nur von 1875 — 1881 Stadtrat gewesen.
Die Gotiacr Bank ( Generalagent Stadtrat Schwindt )
sci anerkanntermaßen die billigste Versicherungsgesellschaft ,
war des Nähern begründet wird . Wenn dem Stadtrat
ein Vorwurf gemacht werden wollte , so könne er nnr
dahin gehen , daß diese Gesellschaft nicht in noch größerem
Umfang berücksichtigt worden sei. Zudem habe sie die

wertvollsten Objekte ( Festhalle und Schlacht - und Vieh -

bes) auf dem Weg der Soummission erhalten . War die

Drucksachen betreffe, so würden die Bürgerausschußvorlagen ,
die — wie näher dargclegt wird — nicht füglich kn
Soummission vergeben werden könnten , schon seit langer
Zeit bet Malsch L Vogel gedruckt. Daß diese Ge «

schästsbeztthung noch nicht abgebrcchen worden sei , dazu
habe , wie Redner gestehen will , neben der prciswürdigen
Arbeit und raschen Bedienung vielleicht auch noch eine
gewisse Pietät gegen den alten Oberbürgermeister Malsch
bcigetragen , dessen langjähriger , uneigennütziger Verwal¬
tung die Stadt nebst vielem Andern auch die gewerbliche»
Unternehmungen verdanke , die ihren Wohlstand begründet
hätten . Im Uebrigen würden die Druckarbcitcn entweder ,
soweit angängig , i« Wege der Soummission oder , soweit
die « nicht der Fall , im Wechsel bei den leistungsfähigen
Firmen vergeben. Redner weist aktenmäßig nach , daß
die Behauxtzing des Beobachters , die Aktiendruckerei

„ Badenia " sei bei einer Zmpreffenllefcrung zu Gunsten
der Druckerei der „ Landpost " trotz niedriger « Angebot¬
übergangen worden , unrichtig sci. Die städt . Inserate
würden regelmäßig im Tagblatt , ten Nachrichten und der
Bad . Presse veröffentlicht. Es seien dteseS' dte verbreitetsten



stokalblqtter mit den billigsten Znsei -tivnrpretscn. Bei
iKahlrn, Pölktzählungen « . dergl. Fallen , wo eine mög-
Mst weite Verbreitung der Insträte wünschenswert scheine,
wurden sulche allen hiesigen Blättern zugewendet. Daß
die Bauanrter der Bad . Landeszeitung Inserate zuwende« ,
Wre daher, daß dieses Blatt unter her beteiligten Geschäfts¬
welt im Lände sehr verbreitet sei . Inserate , die sich auf
Anletrn re . beziehen , würden aus dem gleichen Grunde
jeweils der demokratischen Frankfurter Zeitung zugeschickt .
Die Zuwendung von Inseraten an die Bad . Presse er¬
folgte wegen deren großer lokalen Verbreitung , bevor
Herrn Mitbegründer, Herr Ludwig , dem Stadtrat an-
aehörte . Dar Blatt habe bei einer auf unvermutetes
Ansuchen gestatteten Bücheretnficht nachgewiesen, daß 5000
und einige Eremplare desselben hier zur Verausgabung
gelangen; die Verbreitung des Bad . Beobachters dahier
frt aber auf höchsten « 400 Eremplare zu schätzen . Redner
«tist durch Vorlage der Rechnungen nach, daß da« näm¬
liche tu jüngsterZeit erlassene, die Volkszählung betreffende
Inserat t» der Presse 2 Mk. 76 Pf . , im Tagblatt und
in den Nachrichten 8 Mk. 42 Pf. , im Beobachter aber
11 Mk, 52 Pf. gekostet habe . Auf da« Tausend hie¬
siger Abonnenten berechnet , betragen diese Jnserttons -
kosteu bei der Presse Sb Pf. und beim Beobachter 28 Mk.
86 Pf. Redner erklärt ferner , daß die Andeutung des
Beobachter« , als ob Stadtrat Römhtldt bei Herstellung
der Sudendstraße beteiligt grwesen fei, jeder thatsächlichen
Grundlage entbehre . Dagegen habe Stadtrat Döring
eiü Grundstück an dieser Straße besessen . Redner er¬
läutert unter Bezugnahme auf '

die frühern Bürgeraus -
schußverhandlungen die Gründe , welch« den Etadtrat trotz
langen Sträuben » gezwungen haben , die Sudendstraße
herzustellen u>ck> weist nach , daß gerade Stadtrat Döring
dukch sein uneigennütziges und opferwillige « Verhalten
bei dieser Angelegenheit sich die Gemeinde zu Dank ver¬
pflichtet habe. Man könne nun freilich eine Zettungs-
twakion wegen eine« thatsächlich unrichtigen Artikels nicht
Verurteilen . Die Zeitungen hätten nicht nur da» Recht,
sondern geradezu di« Pflicht , Fälle einer verwerflichen
ProtektionSwirthschaft in der Gemeindeverwaltung, die
Pneu glaubhaft berichtet werden , öffentlich zu rüge«.

— « » « —
wenn ihnen die

dargethan werde,
geben und nicht

in dunkeln Andeutungen haltlose Verdächtigungen auf¬
recht zu erhalten. Schließlich verwahrt sich Redner gegen
die Insinuation , daß der Stadtrat ein Partetregiment
führe. Gerade der Stadtrat sei cg gewesen, der in Ueber-
einstimmung mit den Herren vom geschäftsleitcuden Vor¬
stand der Stadtverordneten nachdrücklich darauf hingewirkt
habe , daß auch die Vertreter anderer Parteien als der
nationalliberalea an der GemeindeverwaltungTeil nehmen
könnten . Auch die städt . Kommissionen seien gemischt
zusammengesetzt und es würde mit ängstlicher Sorgfalt
darauf geachtet , den Angehörigen aller Parteien gleiche«
Recht zu Teil werden zu lassen. (Schluß folg ». )

Standesbuchs -A uszüge.
tzheanfgeboter

28 . Ro». Wilhelm Gipfilch » ö» Bauerbach , Fabrikarbeiter
hier, mit Florentine Krieg »ou Hilpertsau.

28. , Karl Jung von Sondelshetm, Kutscher hier,
mit Fra »««ka Heller von Oderheim.

Geburten r
'S. Nov. Katharina , Vater Adolf Jäger. Kupferschmied.

26 , Karolina Jakobi» « Katbarina , Vater Friedrich
Fleck, Lokomotivheizer.

Toöeofälle :
26 . No ». Mina , alt 2 Jahre, Vater Heinrich Warr ,

Bernickelunatmeister .
26 . , Elsa, alt 8 Jahre, Vater Karl Ewald, Lackier
27. . Ernst , alt 8 Jahre , Vater Leopold Schmitt,

Architekt.
27. , Eugen, alt t Jahr 5 Monate Ist Tage, Vater

Emil Rkewe, Mechaniker.
27 . . Auguste Maurer , alt ? i Jahre , Wttwe de»

Mechaniker « Tobias Maurer .
27. , Wilhelm Fabert , Apotheker , ein Wtttwer, alt

80 Jahre.
27 . » Gottfried Richard , Architekt, ein Ehemann, alt

46 Jahre.

Kronenstrsße.
_ Samstag den 29. November, Ptzevds 8 Ahr,

_ der bayerischen Sängrraesellschast »
» M ULETTM "

MUAuftreten des Baritoniken Han » 8 »mbrecht , her Gesangs- und Costümsoubrette Kraulein UtzrtsttauaKum bmecht sowie der Contraaltistin und weibliche» Komiker» Fräulein Luise Hrubrl aus München.AustSudtges Programm. V»»»Sg;U«I»« Elegante Eoküme.

— SS . Loi »e» t «r ,

lspuffgelische Statt - « emeiude .
l Advent . »

s9 Uhr Stattkirche: Herr Dekan v . Zittel .
st Uhr Siidstattkirche : Herr Gtadipfr. Brückner ,

jlü Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt»fr. GchmlbL
w Uhr Etalüfirche: MilitäraottesdienS mit Ubeuß-

mahl : Herr Milit -rr-Obcrpfr. Fiugad ».
Ist Uhr Schlosskirche: Hr. Oberhofpredlgero . Heh-

bing .
4 Uhr Kieme Kirche : Herr Stadt»»« Schltz.

m an n.
8 Uhr Schlosskirche: Herr Hofvtkar Fischer .
6 Uhr Esidstahtkirche: Herr Stabtvikar Echltz-

mann
Ehristeniehreu r

Ist Uhr Eiitftattkieche: Hr. Stadtpft. Brück » « «.
ss12 Uhr Lleiue Kirche : Herr Oberhofpretiger v-

Helbing .
s12 Uhr Krüljstraße 15 : He« Dytau v , Zittel .
jl2 Uhr Pftülltehauskirche: Hr. Stanxfr. La/N gitz.

DiakoaiLeubautkirche .
Samstag den 29. Ro»emb«r , Abend« 74 Uhr. Vorbe¬

reitung und Beicht« : Hr. Pft . Walt »».
Sonntag den 3st. November , Vormittag« Al Uhr ! Hz.

Pfarrer Walter .
Abend« 7s Uhr Sbendmahttfeier: Hr. Pft , Maliter .

EbMMtische «ottkssiesstett,Stubttheil»«thltar,
siovhr Vormiltagsgottethienst '

1 Uhr Ehrifteulehre
7 Uhr Abendgvtte «dienst

Herr Stabtpfaregr
L. Helhhug .

«Kvang

11h Uhr

Fremde
übernachtete « hier vom 27 . bi» 28. November
Grbvrtnze » . Schwab, Kfm. » . München . Pfaunstttl.

ick, Wetmann, Reicher« , Wolff u. Schwitzky , Kfl. ».
iänksurt . F'ä» Lorentz m. Tochter v. Aarau. ». Klüber,

Major «. FlL«<labjut-«t de« Fürsten v. Stwarzburg ».
Wiolstgdt . Siefen, Forstrakh m. Fam . ». St . Blafiea.
KÜuig, Zug. ». Würzdurg. Gülkch, Stud . » . Pforzheim.

HHst . Maier, Kfm . » . Mainz. Bohnert, Kfm . »
Fraakfürt . Schmidt, Kfm. v. Remscheid. Schuhmacher ,
Hsin. ». Köln. Füll, Kfm. ». Solingen . Schmidt. Kfm.
v- Maikammer. Wntheimer, Kfm. ». Skaßburg. ». Heiter,
Kfm . ».' 'Stuttgart. '

Hotelsteeiückttta « Baron von Düngern, Gut «bes.
». Oberaer. Frhp. v. Mayfcld, Reut m. Fra« a Oester
« ich. von der Linden , Pit » . , u . Zenuann , Kfm von
Frankfurt, vr . Knecht , Priv . ». Baden. Neuburger,
Obertus». ». Ül» . Söhringer , Hotelbes . » . Rippold«»».
Entmann , Fü' stst Fürsten ». Hofrath ». Vouaüesckingen .
Adam/Fabrilbcs . - . Lothringen. Sttfft« , Fabrtkbes . b.
Metz, kagemaun, Kfm . ». Berlin. Mayer , Kfm. »on
Ettutzart. Hager u. Levt, Kfl. v. Köln. Strauß, Kfm.
«. Offenbach. veruard , Kfm . v. Part«. Dreyfuß, Ksu«.
». Mainz.

Hott » Groß «. Toltschmtdt , Kfm . » . Elberfeld,
vuchholz , Kftn . d. Barme». Kelter «. Hahn, Kfl. von
Stuttgart. Pfeiffer» KP». ». Berti». Weyrauch , Kfm .
». Staufen . Etribe , Kk« . ». Frankfurt. Jwaart, Kfm .
». Wetzlar . Köwy , Kfm . v. Men . Böll , Kftn . von
Reucheu . Göhringer , Kaufm. ». Lahr. Ztmmerwanu,
Ktz». ». Ovprna»

Hptgl Ltty« Schimerer. Afm. » . Feuerbach . Mohrtcke ,<f» . ». Leipzig. Läßner, Kfm. ». Nürnberg. Bernhard,
Kf» . ». Lübeck. Fretderger, Lfm. » . Kreiburg . Etstn«
stpoidt, Kfm. ». Frankfurt. Solüoff , Kfm. v. Patracoff.
Kramer » Kaust«. ». Köln. Roo« ». Raab, Kfl. vou
StultgaN. Schvetdrr , Ingen. ». Skaßburg. Frauk,
Jpg . v. Marktbreit.

Hotel Natioual « Maoer , Kfm. ». Mauuheim.
Rust Kst». ». Straßburg . Müller, Kfm. ». Regensburg.
Hofmauu, Lfm. ». Nürnberg Metzger , Kfm. ». Jöhlknge».
Becker» Ksta. ». Pari«. Weißer , Kfm. v. Kirchheimbo¬
landen . Jeratich , Kfm. » . Breslau . Liwenherz , Kf« .,
«. Berger, Fabr. v. Berlin. Scheuer , Kfm . ». Mainz .
Käh», Ksm. ». Ta»btrbijchvs «hrim. Kulemaun, Kfm. ».

Triest. 8eb»r«k,, Ksm. ». Dre«de». Fschtenberger , Kim'
Stuttgart. Auffermann, Kfm . ». Barmen. Eeusert,
Bahnbeamt. v. Mürzburg. Kpamer , Dir. » . Algrtngen.

Hotel Ttosflerh . Kober , Buchhtlr. ». Stuttgart.
Waldau, Kfm . ». Frankfurt. Meyer u Rothschtl », Kfl.
v. Freiburg . Eiseck, Kfm. v. Straßburg . Eichhorn,
Kfm . ». Ludwiasbnrg. Hönig , Kfm. ». Düsseldorf .
Lay , Kfm. ». Heilbron». Srlenbach, Kfm . Fürth.
W. u. H. Rinker , Kfl . v. Tauberbtsch »f«heim Bram¬
heim, Ksm . ». Berlin. Link . Kf« v. Aglasterhaosen ,
Äeodir» Kfm. » . Köln. Braun, Kfm . ». Fulda. Horst ,Lfm. ». Hanau .

Hotel Turmhäuser . Bescheid, Kfm. ». Herford.
Köhler, Kf« . v Stuttgart. Frank , Kfm . ». Rheydt .
Heitmann, Kfm . ». Norm«. Kindler, Kng. ». München .

König von Prentzen « Krhlein , Schreiner roü
Skllheim - Siebel, Kfm . » Frendenberg.

Lagesordnuna
vetz Gryßh. Landgerichts Karlsruhe .

H . Strafkammer.
Samstag de« 2S . November , Vormittag « 8«/, vh >:

I . A. S . gegen Wihelmtne Grimm », « Verwaugen,«ege» Diebstahl«.
I A. S . gegen Josef M a i e r von Oberhanse», wegen

Körperverletzung .
I . A. S . gegen Josef Köhler von Hambrücken,«ege» SiNlichkeirsvergehen «.
I . A. S . gegen Anton Liebgott von Forst , «ege»

Körperverletzung .
I . A. S . gegen Adam Böser von Forst , wege,

Majestätsbrleidiguag.
I . A . S . gegen Sophie Enger » von Bruchsast «ege»

Diebstahl«.
I A. S . gegen Friederike Großmann »o» Sonn - ,

wetlrr, wegen Brandstiftung, Diebstähl» und Unter « j
schlägmig.

I A. S . aegeu Heturlch Gottlieb Keller »»» Pforz»
hei« , « egen Diebstahl«.

evaug. Vereinŝ »« (Merftt ) , l
evang . Dcretnshau« (Udlerstr .) ,
Sophtenstraße 52,
Sübstabtktrche : Kindergottetairust.

ii Uhr evang . Beretnshau« (Adlerstr .) , « benbgZM«-
bieust : Herr BereiutgetstlicherLapHttp .
( Mittheilunaen , »« der Stadtmtssl»») .

Nächste « Freitag fällt die « tbetstuuve am«.
s12 Uhr S »»nt,g« sch»lr HerrenKraße , 62.
3 Uhr Btdelsl uube im VersauMl«ag«saal Herrenstr. S> :

Herr MtssioulpredtgerJrion .8 Uhr BlbelstuuL « im Versammlung«?»»! Schützen«
straße 42.

sts Uhr Rorateamt.
74 Uhr hl. « esse.
8ff Uhr Militärgottetdtenft: Herr DtvistoMchm»

Brrbrrtch .
94 Uhr Hauptg,tte«di«»st : Hyrr DU», Htzu ».114 Uhr Kiodergotte«dte»ß : Herr Kayl», KHler .»t Uhr Ehrtstenlehre .
b Uhr Vesper .

Kollekte für die er
die Krel

Armenttnderhänsn
»e»-Anstalt tu HerlHeu.

Et .
s Uhr «Mt.
2 Uhr Xoseukranzalldacht .

Et . Jststtzchstzaus.9 Uhr hl . Messe.
2 Uhr Roseukrauzaabacht .

KatboUtche Pfarrkirche i» S
Früh tz7 und ss Ust, Autttzetlung der
94 Uhr Hauptg»tte«dte»ft.

2 Uhr Ehrißealehre und Bester.
WV-chü-ollscht

s9 Uhr Kieme Küche : Hr. St«
tiitze.

»ft. » « » » »stetst.
»augelische Grmeiuschaft r
Beterthchaer Alle « 4 , Bormtttag« slv
und Rachutttag« s4 Uhr Predigt.

Methabistea- emeulde : t« Betsaal Atekel >>» ,
Vormittag« tzIO Uhr und Nachmittag « 5 Uhr.

O L-. Vr.
1. XII . so . 7 '/, v . ä .
I I I . ^ er. Odl . ^ Lii.

ILmvlawmte » .

kvlä m tüa Vmwvl «k Üi« vueomümom - llsM '
Soxdivimtiywfl «.

8olst Oammoaioa :
lat »mä 3tb kalläv w lilyptst 11L0 «Ulst.Otdor Lmiäap , 8L0 awa.

LlorowK krazevr emä Sokwcm llsty »ua.
Lvsiüvg krastvr swä 8« W«m 6.— vH».Ltiv Otuiplamox ^i» w 0otw^oÜov vnl » tü«

kooivtzf kor tkv kropaxaticm ok ttw So»»« ,
sillck i» ovtirvl / äoxemäsvt uxos yvImüMst
Oontribvtioiu ». '
Olmplam , lioovuoä dx Liudov ok Imväo», Lg».

KS. Zr - mm- ochgo » . 7« . « mmamM,Liraotlutrauu « 8V.
mö Lattag dm Eh «, » r . Mitterlch »» Hoßbachh omiung, mdtzcht » Gr » « « ttusMichchtt mo « ,e Müll » «
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